
((Vorsatz S. 1, wird an Buchdeckel geklebt))









Till Eitel

Ein lyrisches Trauertagebuch.



NO
CH



Noch sind sie da,
· die Kartof feln, die du gekauf t hast,
· die Suppe, die du eingefroren hast,
· die Handtücher, die du gefaltet hast,
· die Creme, die du benutzt hast,
· die Schokolade, die du geliebt hast,
· der Wein, den du gekühlt hast,
· die Blumen, die du gepflanzt hast,
· die Bücher, die du arrangiert hast.

Was, wenn sie
· gekocht,
· aufgegessen,
· benutzt,
· leer,
· genascht,
· getrunken,
· verwelkt,
· ausgelesen
sind?

Bin ich dann allein?



Heim
Ke hr



Eigentlich ist doch
alles wie immer.

Alles steht da, 
wo du
es hingestellt hast.

Alles liegt da,
wo du
es hingelegt hast.

Nichts verändert sich.
Nichts verändere ich.

Du siehst,
du musst
einfach nur

zurückkommen!


